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Kinder und Jugendliche

Besser abnehmen mit der Familie
Kinder und Jugendliche werden ihre überflüssigen Pfunde eher los, wenn sie bei ihrer Diät von den Eltern intensiv unterstützt werden.

Von Marlies Michaelis
Individuelle Abnehm-Programme sind für Kinder und Jugendliche weniger erfolgreich als Eingriffe, die auch Teile der Familie mit einbeziehen. Das geht aus einer Studie der Yale University in New Haven hervor.

Immer mehr Kinder und Jugendliche leiden an Übergewicht und Fettsucht - heute schleppen wesentlich mehr Heranwachsende zu viele Pfunde mit sich herum als noch in den 80er und 90er Jahren.
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So sind bereits fünfzehn von hundert der drei- bis 17-Jährigen übergewichtig und sechs von hundert sogar fettsüchtig. Besonders häufig trifft dies Kinder und Jugendlich mit unterdurchschnittlichem sozialen und wirtschaftlichen Status - und damit auch besonders Heranwachsende mit Migrationshintergrund. Das hatte der in diesem Jahr veröffentlichte bundesweite Kinder- und Jugendsurvey (KiGGS) ergeben.

Auch in den USA auch bestimmte Bevölkerungsgruppen überproportional übergewichtig - vor allem die Afro-Amerikaner und die spanisch sprechenden Minderheiten. Grund genug also für die Wissenschaftler um Mary Savoye-Desanti von der Yale School of Medicine, speziell acht bis 16-Jährige mit afro-amerikanischem und spanischsprachigem Hintergrund zu untersuchen.

Sie untersuchten, welchen Erfolg jeweils ein traditionelles individuelles und ein familienbezogenes Gewichtsmanagement-Programm bei über 200 Kindern und Jugendlichen hatten. Über zwölf Monate nahmen die Heranwachsenden an den entsprechenden Programmen teil. 

Die Kinder der Kontrollgruppe erschienen lediglich hin und wieder in der Yale-Klinik für übergewichtige Kinder und wurden dort beraten. 

Dagegen erschienen die Mitglieder der Gewichtsmanagement-Gruppe häufiger und in Begleitung eines Elternteils. Sowohl Kinder als auch Erwachsene nahmen in der Klinik an Beratungen zur Ernährung und zu Verhaltensänderungen sowie an Leibesübungen teil.

Wie Wissenschaftler im Fachmagazin Journal of the American Medical Association (2007, 297:2697-2704) berichten, zeigte die familienbezogene Schulung nach einem Jahr eine wesentlich deutlichere Wirkung als das traditionelle individuelle Programm.

So hatte die Familiengruppe einen um 3,3 geringeren BMI und einen um sechs Prozent geringeren Körperfettanteil als die Teilnehmer des Individual-Programms.

Diese Ergebnisse zeigen, so die Autoren, dass einfache Schulung über Gesundheitsrisiken des Übergewichts und einfache Beratung über Diät und Übungen unzureichend sind, um ein Ansteigen von BMI, Körpergewicht und Körperfett zu verhindern. 

Den Erfolg ihres Programms führen die US-Wissenschaftler auf den häufigen Kontakt zwischen den Familien und den Beratern zurück. Übergewicht sei "ein Familienproblem", erklärte Savoye-Desanti. "Das Kind schafft das nicht allein."

Ob gleichzeitig die Erwachsenen auch - soweit es nötig war - abgenommen haben, dokumentierten die Wissenschaftler allerdings nicht.
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